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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Socke, insbeson-
dere zum Einsatz bei sportlichen Aktivitäten, die be-
reichsweise eine Polsterung aufweist nach dem Ge-
genstand der Patentanmeldung Nr. DE 10 2005 027 
100.6.

[0002] Insbesondere dann, wenn der Mensch sich 
viel und schnell bewegt, beispielsweise bei sportli-
chen Aktivitäten, sind seine Füße in festem Schuh-
werk untergebracht. Das Schuhwerk dient dabei ei-
nerseits zur Abfederung von Stößen sowie zur festen 
Fixierung des Fußes, andererseits zur Verhinderung 
von Verletzungen an der Fußsohle durch das Auftre-
ten auf spitze Unebenheiten oder Gegenstände auf 
dem Boden.

[0003] Durch die Bewegung wird der Körper stark 
erwärmt. Zur Wärmeregulierung sondert der Körper 
Schweiß aus, um eine Abkühlung auf Grund von Ver-
dunstungskälte zu erzielen. Innerhalb des Schuh-
werks wird diese Verdunstung jedoch gehemmt. Dies 
führt dazu, dass sich der Fuß innerhalb des Schuh-
werks stark erhitzt, worauf der Körper mit einer weiter 
erhöhten Schweißbildung reagiert. Das erhöhte 
Schweißaufkommen wird von in den Schuhen getra-
genen Socken aufgenommen, was dazu führt, dass 
der Fuß durchfeuchtet wird und die Haut aufweicht. 
Dadurch wird die Schutzwirkung der Hornhaut am 
Fuß reduziert, zunehmende Blasenbildung ist die 
Folge. Der Fuß ist nicht mehr belastbar.

[0004] Zur Unterstützung der Verdunstung des in-
nerhalb des Schuhwerks gebildeten Schweißes wer-
den Schuhe mit Membrangewebe ausgestattet. Es 
hat sich jedoch gezeigt, dass auf diesem Wege eine 
Abführung des feuchten Klimas innerhalb des 
Schuhs nur in unzureichendem Umfang möglich ist. 
Auch ist der Einsatz von Membranflächen nur in be-
grenztem Umfang möglich, da sonst die Stabilität des 
Schuhwerks gefährdet ist.

Stand der Technik

[0005] Diese Probleme werde durch die DE 10 2005 
027 100.6 gelöst, in der eine Socke, insbesondere 
zum Einsatz bei sportlichen Aktivitäten, die bereichs-
weise eine Polsterung aufweist, offenbart ist, bei der 
auf dem Fußrücken ein Klimakanal angeordnet ist.

[0006] Zwar wird hierdurch eine Verbesserung der 
Luftzirkulation und damit der Verdunstung von 
Feuchtigkeit bewirkt. Nachteilig bei den vorbekann-
ten Socken ist jedoch, dass es bei fortlaufender Be-
wegung des Fußes zu Verrutschung der Polsterun-
gen kommen kann, wodurch Druckstellen am Fuß
hervorgerufen werden können. Darüber hinaus kann 
es auf dem Fußrücken zur Faltenbildung kommen, 
wodurch die Verdunstung von Feuchtigkeit behindert 

wird.

Aufgabenstellung

[0007] Hier will die Erfindung Abhilfe schaffen. Der 
Erfindung liegt die Aufgabe zu Grunde, die aus DE 10 
2005 027 100.6 bekannte Socke derart weiterzubil-
den, dass die Position des Klimakanals auf dem Fuß-
rücken fixiert ist und eine Faltenbildung der Socke auf 
dem Fußrücken vermieden ist. Gemäß der Erfindung 
wird diese Aufgabe dadurch gelöst, dass die Längs-
seiten des Klimakanals über wenigstens eine Banda-
ge miteinander verbunden sind, die den Auftrittsbe-
reich kreuzt.

[0008] Mit der Erfindung ist eine Socke geschaffen, 
bei der die Position des Klimakanals auf den Fußrü-
cken fixiert ist und bei der eine Faltenbildung der So-
cke auf dem Fußrücken vermieden ist. Durch die 
Bandage wird der Klimakanal stramm auf dem Fuß-
rücken fixiert. Hierdurch ist darüber hinaus eine Stüt-
zung des Mittelfußbereichs bewirkt. Bevorzugt ist die 
Bandage aus Elasthan hergestellt.

[0009] In Weiterbildung der Erfindung erstreckt sich 
der Klimakanal flächig über den gesamten Fußrü-
cken. Hierdurch ist eine optimale Entfeuchtung des 
Fußrückens bewirkt. Vorteilhaft ist der Klimakanal 
aus flachem Netzgewebe, vorzugsweise Jacquard 
gebildet.

[0010] In weiteren Ausgestaltungen ist die Socke 
mit einer X-Cross-Bandage und/oder einer 
O-Ring-Bandage ausgerüstet. Hierdurch wird eine 
gezielte Stützung des Sprunggelenkbereiches er-
zielt.

Ausführungsbeispiel

[0011] Andere Weiterbildungen und Ausgestaltun-
gen der Erfindung sind in den Unteransprüchen an-
gegeben. Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung ist 
in den Zeichnungen dargestellt und wird nachfolgend 
im Einzelnen beschrieben. Es zeigen:

[0012] Fig. 1 die Darstellung einer Socke in der Sei-
tenansicht;

[0013] Fig. 2 die Darstellung der Socke aus Fig. 1
in der Draufsicht und

[0014] Fig. 3 die Darstellung eines Sockenpaares in 
der Ansicht von unten.

[0015] Die allgemein mit 1 bezeichnete Socke weist 
einen Zehenbereich 11, einen Fersenbereich 12 so-
wie zwischen diesen gelegen einen Auftrittsbereich 
13 und einen Fußrückenbereich 14 auf. Der Auftritts-
bereich 13 kann aus Mikrofasergestrick, das den Ab-
rieb vermindern hilft, hergestellt sein. Auch im Zehen- 
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und Fersenbereich 11, 12 ist je nach Anforderung das 
Fußbett aus Mikrofasergewebe hergestellt. Die Be-
reiche 11, 12 und 13 können zur Polsterung aus ver-
stärktem Material hergestellt sein. Auch die Verwen-
dung von Materialkombinationen wie beispielsweise 
Schurwolle mit Elasthofaserwerkstoffen, beispiels-
weise Elasthan ist möglich.

[0016] An das Fußteil der Socke schließt sich ein 
Schaft an, der sich im Ausführungsbeispiel bis ober-
halb des Knöchels erstreckt. An seinem dem Fußteil 
abgewandten Ende ist der Schaft mit einem Bund 15
versehen.

[0017] Auf dem Fußrücken der Socke ist ein Klima-
kanal 16 vorgesehen. Der Klimakanal 16 erstreckt 
sich flächig über den gesamten Fußrückenbereich 14
bis unterhalb des Fußgelenks. Eine Weiterführung 
des Klimakanals bis zum Bund 15 der Socke ist mög-
lich. Hierdurch kann eine höhere Wirkung des Klima-
kanals 16 erzielt werden. Der Klimakanal 16 ist aus 
sehr flachem Gewebe, beispielsweise Netzstrick-
oder Jacquardgewebe hergestellt. Es ist dadurch 
zwischen Klimakanal 16 und den benachbarten Be-
reichen ein Absatz hervorgerufen.

[0018] Zu beiden Seiten des Klimakanals 16 sind 
auf dem Fußrücken der Socke 1 Distanzpolster 17
vorgesehen. Die Distanzpolster 17 sind wulstartig 
ausgeführt und erstrecken sich vom Zehenbereich 11
bis zum Fußgelenk. Die Distanzpolster 17 sind im 
Ausführungsbeispiel aus Hohlkammerfasern herge-
stellt. Die mit Wolle oder Baumwolle umsponnen 
sind. Die Hohlkamm-Kunststoffgarne sind besonders 
stark stoß- und druckdämpfend. Die Distanzpolster 
17 sind im Vergleich zu dem auf dem Vorderfuß ver-
wendeten Material dicker ausgeführt; erst recht im 
Verhältnis zu dem auch sehr flachen klimaregulieren-
den Netzstrickgewebe gebildeten Klimakanal 16.

[0019] Zu beiden Seiten des Klimakanals 16 sind im 
Ausführungsbeispiel 6 Bandagen 18 vorgesehen, 
welche von einer Seite des Klimakanals beginnend 
durch den Auftrittsbereich 13 verlaufen und an der 
gegenüberliegenden Seite des Klimakanals 16 ange-
schlossen sind. Im Ausführungsbeispiel sind jeweils 
zwei parallel angeordnete Bandagen 18 zu beiden 
Außenseiten sowie mittig des Klimakanals 16 ange-
ordnet, welche aus Elasthan hergestellt sind. Hier-
durch ist der Klimakanal 16 gleichmäßig auf dem 
Fußrücken 14 gespannt.

Patentansprüche

1.  Socke, insbesondere zum Einsatz bei sportli-
chen Aktivitäten, mit einem Schaft und einem Fußteil, 
das einen Zehenbereich- und einen Fersenbereich, 
und zwischen diesen gelegen einen Auftritts- und ei-
nen Fußrückenbereich aufweist, wobei auf dem Fuß-
rücken ein Klimakanal vorgesehen ist, dadurch ge-

kennzeichnet, dass die Längsseiten des Klimaka-
nals (16) über wenigstens eine Bandage (18) mitein-
ander verbunden sind, die den Auftrittsbereich (13) 
kreuzt.

2.  Socke nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Bandage (18) aus Elasthan herge-
stellt ist.

3.  Socke nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass sich der Klimakanal (16) flächig 
über den gesamten Fußrücken (14) erstreckt.

4.  Socke nach einem der vorgenannten Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass der Klimakanal 
(16) aus flachem Netzgewebe, vorzugsweise Jac-
quard gebildet ist.

5.  Socke nach einem der vorgenannten Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass zu beiden Seiten 
des Klimakanals (16) Distanzpolster (17) vorgesehen 
sind.

6.  Socke nach einem der vorgenannten Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die Distanzpols-
ter (17) aus Hohlkammer-Fasern bestehen, die mit 
Wolle oder Baumwolle umsponnen sind.

7.  Socke nach einem der vorgenannten Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die Socke mit ei-
ner X-Cross-Bandage ausgerüstet ist.

8.  Socke nach einem der vorgenannten Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die Socke mit ei-
ner O-Ring-Bandage ausgerüstet ist.

Es folgen 2 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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